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WEIH^CfiTSAEEEITE
Rande, gefiäfce/te ßas^asc/ie
Farben: Rot, braun und blau.
Häkelstich: Feste Maschen.
Arbeitsgang:' Acht Luftmaschen zum Ring
schliessen und feste Maschen darein häkeln. In
der nächsten Tour auf jede Masche 2 feste M.
häkeln, tn der vierten Tour in jede vierte M. 2 M.
In der Folge, nach Gefühl aufnehmen, so dass die
Arbeit immer glatt auf den Tisch gelegt werden
kann, was öfters zur Kontrolle zu geschehen hat.
Reihenfolge der Farben: 5 Touren braun, 2 Tou-
ren rot, wovon die erste eine Schmucktour ist,
also jede dritte Masche über die zwei vorher
gehenden Touren greifen. Vier Touren braun, 1
Tour blau. (Schmucktour: Jede 3. M. eine Tour
tiefer stechen). Eine Tour rot, 2 Touren blau,
1 Tour rot, 1 Tour blau (Schmucktour: jede 3. M.
eine Tour tiefer stechen). 7 Touren braun, 1 rot
(Schmucktour: jede 3. M. eine Tour tiefer ste-
chen.) Eine Tour blau und zum Abschluss noch
1 Tour rot.
Zwischenteil: Eine 52 cm lange Luftmaschenkette
häkeln. Darüber 3 Touren feste Maschen, 1 rot,
1 blau, 1 braun. Bevor die beiden runden Teile
mit dem Zwischenteil zusammengehäkelt wer-
den, wird die Arbeit aufgespannt und feucht ge-
legt. Die beiden Teile werden nun mit dem Zwi-
schehteü in rot mit festen Maschen zusammen-
gehäkelt.
Henkel: Die Henkel sind 60 cm lang, in drei
Touren festen Maschen gehäkelt: 1. Tour braun,
2. Tour halb blau, halb rot, 3. Tour braun. Die
fertigen Henkel mit Bast aussen auf die Tasche,
4 cm vom Rand seitlich und 7% cm tief mit
Steppstichen annähen.

(" Modelle änny Schate 1

/'Yczssi^c A'iWer sc//cm /zcwte, was s/c «fem //cAc« A/oY/f sur
Hei/mac/tt srAen/en /önn/en, //(er ein Ibrac/tta,^ in einer netten

TAe/Aoac/zAs/zrAc//, r/ze mcAl wW Ao$/f£ wac/ woran szcA ^fe/cA j9räacr-

/ein (inrf .Sc/weeler/ein Ze/ei/i^en iönnen.

t/niersäZzK "lii H«//er
Untersätzli aus Bast in verschiedenen Far-
ben gehäkelt. Das erste, blau und rot, das
zweite, braun und beige, das dritte, grau
und grün, das vierte, beige und braun, das
fünfte, grau und gelb, das sechste rot und
blau.
Häkelstich: feste Maschen, das ganze Glied
fassen.
Arbeitsgang: 4 Luftmaschen zum Ring
schliessen. In den Kreis 8 feste M. häkeln.
Zweite Tour: In jedes Glied 2 feste Ma-
sehen. Dritte Tour: nicht aufnehmen. Vierte
Tour: Jede 2. Masche 2 feste Maschen
ins gleiche Glied arbeiten. Fünfte Tour:
Farbe wechseln und jede 3. M. zweimal ins
gleiche Glied. Sechste Tour: nicht auf-
nehmen. Siebente Tour: Jede 4 M. zweimal
ins gleiche Glied. Achte Tour: nur noch das
hintere Glied fassen; nicht aufnehmen, aber
lose häkeln.
Bei den ersten 3 Deckeli, die Farbe bei der
5. Tour wechseln, bei den andern drei, erst
in der 7. Tour. (Siehe Abbildung.)
Zum Schluss eine Steppstichverzierung in
der entgegengesetzten Farbe, jeweils in der
Rille. (Siehe Abbildung.)
Die fertigen Untersätzli leicht mit einem
feuchten Tuch dämpfen.

/îuncis, Lasttasâs
warden: Bot, braun unk visu.
Räkvlstivk: N'este klascken,
árdeitsgang: b.obt Duttmasobsn 2um Bing
soblissssn unk teste Klasoben karsin kakeln, In
ker nächsten lour- auk zeks klasoks 2 tests M.
bàkeln, tn ker vierten l'on? in ieks vierte M. 2 kl.
In âsr Bolgs, naok Qstiibl autnekmsn, so kass kie
Arbeit immer glatt aut Ken lisob gelegt werken
kann, was otters sur Controlle Tu gssobsbsn bat,
Beibenkolgv lier Barben: S louren braun, 2 lou-
ren rot, wovon 6is erste eins Sokmuoktour ist,
also )eks kritts klasobs Über ciis 2wei vorbsr
gsksnken louren grsiken, Vier louren braun, 1

lour blau. (Sobmuoktour: Isk« 3. KI, eine lour
tieksr stsobsn). Bins lour rot, 2 louren blau,
1 lour rot, 1 lour blau (Lokmucktour: )eke 3, Kl,
sine lour tieksr stsobsn), 7 louren braun, 1 rot
(Lcbmuoktour: )ske 3, Kl, eine lour tistsr sts-
oben.) Bine lour blau un<i sum bbsobluss nook
1 lour rot,
Zwlsobentvil: Bine 62 orn lange Duttmasokenketts
bäilsin. Darüber 3 louren teste klasoksn, 1 rot,
1 blau, 1 braun, Bevor <Zis bsiken runksn lsile
mit kein Zwisobsntsil ^usammsngskäkslt wer-
ken, wirk kis Arbeit aukeespannt unk tsuobt gs-
legt. Die bsiken leiis werken nun mit ksm Zwi-
scbentsil in rot mit testen klasobsn Zusammen-
gekakelt.
Henkel: Die Henkel sink öl> om lang, in krsi
louren testen klasobsn gsbäkelt: 1. lour braun,
2, lour kalb blau, kalb rot, 3. lour braun. Die
kertigen Henkel mit Bast aussen auk kis lasoks,
4 om vom Bank ssitliok unk 7)4 om tisk mit
Ltsxxstioksn annäben.

f kkaÄä bnnz/ Sàb)

llisibnnc/,/ ^r/ien^en //<er à Bor,«c^(a^ àer netten

/ein a/ilt àài/t^en können.

mit
Dntersät^li ans Rast in vsrsobiskenen Bar-
ben gekakelt, Das erste, blau unk rot, kas
Zweite, braun unk beige, kas kritte, grau
unk griin, kas vierte, beige unk braun, kas
klinkte, grau unk gelb, kas seobste rot unk
blau,
Iläkelstiob: teste klasobsn, kas ganae Sliek
kasssn.
àrdeitsgang: 4 Duttmasobsn 2um Hing
sobliesssn. In ksn Breis 8 teste KI. bäksln,
Zweite lour: In )ekss Dlisk 2 teste kla-
soben. Dritte lour: niobt autnsbmsn. Vierte
lour: keke 2. Klasobs 2 teste klasobsn
ins glsiobe Qlisk arbeiten. Büntte lour:
Barbe weokseln unk )sks 3. KI, Zweimal ins
glsiobe Dliisk. Lsobsts lour: niobt auk-
nsbmsn. Siebente lour: Keks 4 KI, aweimal
ins glsiobe Dlisk. ^ebts lour: nur nocb kas
bintsrs Dlisk kassen; niobt autnsbmsn, aber
loss bäksln.
Bei ken ersten 3 Dsokeli, kis Barbe bei ker
6. lour wsobseln, bei ken ankern krsi, erst
in ker 7. lour. (Liebs bbbilkung.)
Zum Sobluss sing Steppstiobv-sràrung in
ker entgegengesetzten Barbe, jeweils in ker
Bills. (Liebe bbbilkung.)
Die kertigsn Ilntsrsätali lsiobt mit einem
teuobtsn luob kämpken.



Dieses orfymeMe Täscft/i m Jïerz/orm er/reu/ gewiss /etfes Kinder-
Ziere und isf doc/i seTir «in/ac/i auszu/ü/iren.

Material: 4 Strängen Bast, 1 Häkli, Futterstoff. Die Tasche
kann aber auch mit Wollresten ausgeführt werden.
Farben: rot, blau, braun, hellgrau. Gelbe Wolle für die Knöt-
chen.
Häkelstich: feste Maschen, aber nur in das hintere Glied stechen.
Auf- und Abnehmen, siehe Skizze Nr. 1.

Untersätzli-Halter aus Holz, siehe Skizze! Nr. 3, Original-
grösse.
Auf ein Stück Sperrholz oder Zigarrenkistchenholz die Kon-
turen zweimal aufzeichnen und mit dem Laubsägeli aussägen.
Nach Muster in den angegebenen Farben mit Oelfärbe be-
malen und lackieren. Hinterer Teil uni blau. Die beiden Teile
werden dann mittelst zweier gleichen Fadenspüli, welchen
man die Scheiben absägt, durch Zusammenleimen oder mit
einem Nägeli verbunden. Befestigungsstelle: (die beiden
Punkte auf der Skizze).

Das eine Herzli wird in rot, das andere in braun ausgeführt.
Nun werden die beiden Teile auf Originalgrösse aufgespannt und
mit einem nassen Tuch bedeckt. Ein paar Stunden liegen lassen.
Erst jetzt werden die Herzli umhäkelt, und zwar, das rote mit
2 Touren festen M. in braun, das braune zuerst mit einer Tour
festen Maschen in rot, indem man das ganze Glied fasst, dann
mit einer Tour blau, wobei nur das hintere Glied zu fassen ist.
Nun werden für die Vorderseite der Tasche 3 Luftmaschenketten
gehäkelt, ca. 50 cm lang, braun, hellgrau und blau. Die Luft-
maschenketten werden nun, mit der linken Seite nach oben mit
verborgenen Vorstichen auf die zwei braunen Touren aufge-
näht. Siehe Farbenreihenfolge Skizze Nr. 2. Zwischen die graue
und die blaue Tour werden die Knötchen aus gelber Wolle in
regelmässigen Abständen von cm angebracht. Zwischen jedes
Knötchen noch ein etwas schräg gestellter Kettelistich in rotem
Bast auf das blaue Ketteli sticken. Noch zu erwähnen ist, dass
beim Umhäkeln ein Bastfaden in der Häkelreihe mitlaufen muss,
um dem Herz die richtige Form geben zu können. Am Ende
gut verstäten. Die beiden Teile werden abgefüttert und) mit
braunem Bast überwindligs zusammengenäht. Oben die nötige
Oeffnung freüassen.
Verschluss: Oben in der Mitte wird an jedem Teil ein 15 cm
langes Bindbändchen angehäkelt (1 Luftmaschenkette und eine
Tour feste Maschen darauf, ganzes Glied fassen), und zwar
eines blau und eines braun.

Halsriemen: Eine 85 cm lange Luftmaschenkette
häkeln: 1 Tour braun, 1 Tour blau, 1 Tour rot,
feste Maschen.

Mit einer Luftmaschenkette schreibt jede Mutter
auf das Herz den Namen ihres Lieblings.

Originalgrösse Nr.

Diese« or/Ainette Dck«c/îÌ! in Derz/orm ?r/reu/ Aeiv!«» /ecke« Dinckor-
/irr? unck i«/ ckoc/i «r/?r e/n/ac/i nussu/u/irrn.

Material: 4 Strängen vast, 1 Vükli, Kutterstotk, vie ?ascbe
kann aber aueb mit tVollrssten ausgskübrt werben,
Karden: rot, blau, braun, bsllgrau, Oslbe V/oUs kür bis Knöt-
oben.
vläkelstlcb: keste Masoken, aber nur in bas bintsrs Olisb stecken,
^.uk- unb ^.dnsbmen, siebe Ski22e Kr, 1.

Vntvrsàtall-Ilalter au» M0I2, siebe LKÌ22E Kr, 3, Original-
grösse,
^tuk ein Ltück Lpsrrbola ober ^igarrsnkistcksnbol2 bis Kon-
tursn 2wsimai auk2sioknsn unb init bem vsubsügeli aussähen.
Kack Muster in ben angegebenen Karbsn rnit Oelkárbs ds-
malen unci lackieren. Kintsrsr ?sil uni blau. Ois bsibsn ü'süe
werben bann inittsist Zweier gleioben Kabsnspüli, wslobsn
man à Lobsibsn absägt, burok Zusammenleimen ober mit
einem Kâgsli verbunden, vekestigungsstells: ibis bsibsn
vunkts auk 6er Ski22s), à

vas eins KerÄÜ wirb in rot, 6as ancksrs in braun ausgskübrt.
Kun werben 6is bsibsn Ü°eüe auk Originalgrösss aukgespannt unb
mit einem nassen ü'ueb bsbeokt, Kin paar Ltunbsn liefen lassen,
Krst tst?t werben 6ie Hsr2li umbäkslt, un6 2war, 6as rote mit
2 îouren ksstsn M, in braun, 6as braune Zuerst mit einer 3?our
ksstsn Mascben in rot, in6sm man bas gan2s Olieb kasst, 6ann
mit einer ?our blau, wobei nur 6as bintsrs Oüsb 2U ksssen ist,
Kun werben kür 6ie Vorbsrseits 6sr ü'sscbe 3 Vuktmascbenkzttsn
gekükslt, ca, Skl cm lang, braun, bsllgrau un6 blau, vis Vukt-
mascksnksttsn werben nun, mit 6sr linken Leite nacb oben mit
verborgenen Vorsticben auk 6ie 2wei braunen Koursn aukge-
näbt, Lisks Kardsnreibenkolgs LKÌ22S Kr, 2. Twisoksn 6is graue
un6 6ie blaue 37our werben 6ie Knötobsn aus gelber Wolle in
regelmässigen Abstäuben von em angebracbt. Twiscbsn zsbss
Knötobsn nook sin etwas sokräg gestellter Kettslistiob in rotem
vast auk 6as blaue Ksttsli sticken, Kook 2U srwäbnsn ist, 6ass
bsâ vmbäksln sin vsstkabsn in 6sr Käkslrsibe mitlauksn muss,
um 6sm Der? 6ie rioktige Korm geben 2U können, ^.m Knbs
gut verstäten. Ois bsiben ?sile werben abgeküttsrt unbi mit
braunem vast Uberwinâligs ausammsngsnübt, Oben bis nötige
Oskknung krsüasssn,
Versekluss: Oben in 6er Mitte wirb an Zebem ?eil sin IS cm
langes vinbbänbobsn angsbâkelt il Vuktmasoksnkette unb eins
?our keste Masobsn barauk, gan2ss Olisb kasssn), unb 2war
eines blau unb eines braun.

valsriemen: Kins 8S om lange Vuktmascbsnkstte
bäkeln: 1 ?our braun, 1 ?our blau, 1 ?our rot,
koste Masoben,

Mit einer Vuktmasobsnketts sobrsibt jsbs Muttsr
auk bas ver? bsn Kamen ibres visblings.

Orlglnalgrözse Slr.



(Gratis - Schnittmuster-Modelle

tit
Aus weichem und gut fallendem Stoff, wie reine Seide,

Kunstseidenjersey, leichte Wollstoffe usw. lassen sich rei-

zende Kleidungsstücke anfertigen y|

A-Modell für kleine Mäc!-

chen: Der einzige Schmuck
dieses Kleidchens besteht in
der Verarbeitung des Göllers.
Dieses ist in kleine Längs-
falten genäht, die nachher

quer durch den Stoff gesteppt
werden, und zwar abwechs-
lungsweise einmal auf die
linke, dann auf die rechte
Seite (siehe Arbeltsprobe).
Diese Fältchen springen nach
unten auf und geben dem
Kleid die nötige Weite. Das-

selbe Motiv am Aermel.

Modell B ist das Kleid, das

Ihnen noch zum Wintermantel
fehlt. Die Verarbeitung der
Taille istganzneu. Dieschräg
froncierten Bahnen verleihen
der Trägerin eine schlanke

Figur

Jede Abonnentin hat das Recht auf
ein Gratis-Schnittmuster von dieser
Seite, das sie letzt oder bis spätestens
15. Dezember 19(l3 beziehen kann.
Die Muster sind in den Grössen 40,

42, 44 und 46 erhältlich
Für Kinder sind die genauen Masse

anzugeben

Bestellschein

^^^a/zj-SÉluîîttmuster

Senden Sie mfj" ein Schnittmuster
zu folgender^Abblldung:

Modell Nr.

Name

Adresse

SvI»i»Rttii»u5àr RloàU«

^ciz wsiciism Utici gui is»snc!em 5iott, wis rsiiis 5sicls.

Xu^5i5si6snjsi-5s>, Isiciiis Wo»swiis usv,. Issssri sick rsi-

icsr>6s Xlsiclutigsziûà sr>isriigsr>

/^»^oöell sûr Kleins s^tac!-

cksn: Oer sinnige Zckmuck
clisses Xlsictckens bestekt in
cter Verarbeitung îles Löllsrs.
Oieses ist in kleine bangs-
falten gsnöbt, dis nockksr
quer cturck clsn Staff gesteppt
ver'den, und ab>veck5-

Iung5^el5e einma! aus die
iini<e, ctann aus ciie reckte
Seite (siebe ^rdeltsprobe).
Oiess böltcksn springen nack
unten aus uncl geben ctsrn

Xleict ctie nötige ^Vsite. Oos-
selbe tvtotiv am ^ermsl.

^oöell k ist rtos Xleict. cios

iknsn nack?um VVinterrnontsl
sekit. Oie Verarbeitung cler

îaills istganineu. Oissckräg
froncierten koknsn verleiben
ctsr Trägerin eins scktanks

kigur

^ede Xbonneniin Kot do» lìvckt auf
ein (Zrotis-Zcbniltmusler von ctiesor
Seit«, >io» »!« jell» o«I«r bl» »päteilen«
15. Deieniber 1?tlZ belieben bonn.
vie ^uiîei' »incl in den <Znö»»en <«0,

<»2, 44 und 44 enkältlick
?»>- lilncler sinct <Ii» »enouen b^a»e

anzugeben

Sestellsckein sürL»M^^

^^^a/^^-^^ríîttrnuster

Ssnösn Sie rni^ ein Scbnlttrnuste''

lu solgencter^bbilctung:

t/octell blr.

blame

>ctr«sse
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